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carno'fftihellaSca (©eniobalïi) 5,400,000 fÇr. unb Socarno«
ffiaEemara (ttaltenifche ©rertze am Sangenfee) 5,300,000
iranien foften.

SBahttytojeït Sugano>sponte=2tefa. Sie ©emetnbehe«
hörbe fiugatio befcfclofe, bte Sntttatibe p ergreifen jur SSilbuttg
eineë SnitiatibfomtteeS für ben Sau einer Sîormalfpitrbaljn
8ugano=$or,te Srefa.

©djwetj. Sententittbußrie. S er Beriet beS fëanbelê«
unb 3nbuftrteberetn3 ber ©chwetz bonuSafjre 1897 fagt
über biefe 3nbufirie: „Sie ©infuhr bon SßortIanb»©ement
unb (SipS bat im Berichtsjahre jiemlidb abgenommen; ba«

gegen ift bie ©Infuhr bon ftpbr. ®oI! «"b Stoman « ©ement
neuerbtngS geftiegen. Ser tonfum in SßortlanM ©ement bot
fi<b abermals etmaS gefteigert, ftebt jebod) in feinem SBer»

hältniffe pr Bermehrutig ber tnlänbifchen Sßrobuftion. Segen
©nbe beS Söhres 1896 unb im Anfange 1897 finb faft
fämtliche Sßortlanb'Sementfabrifen ber Schweiz bergröfeert
tnorben unb ztoor in bem Sftafje, bah einige gabrifen Sftülje
batten, ibre probnftion gegen ®nbe ber ©aifon abzufegen.
SaS Sogr 1898 bringt weitere Bergröherungen unb ba bie

3abl ber fjabrifen im SEBacbfen begriffen ift unb bie Sßro«

buftion überhaupt eine größere wtrb, fo bafs man balb bon
einer Ueberprobuftion fpredjen fann, hoben bie Sßreife beS

Sßortlanb'ßementes Senbenz gum ©Inten. 3n ber ©chweiz
finb pr Seit 56 ©ement«, Salt« unb SppSfabrifen in Be=

trieb unb betrug ihre ®efamt«3ahreSprobu!tion im Berichts«
fahre 52,000 SEBaggonlabungen à 10,000 kg." 2Ba8 btefer

Bericht für bas 3ahr 1898 oorauSgefeben bat, ift in ber

Shot in größerem äftafje, als man annehmen fonnte, ein«

getreten. Sie Bautljättgfeit ift im Iaufenben Söhre burdj=

WegS eine geringere getnefen, als in ben borhergehenben ;
ber fionfum in ißortlanb'ßement unb anbern bpbr. Söinbe«

mittein bementfprecbenb fleiner unb trogbem bte ©infuhr
bon Sßortlanb=6ement eine wefentltch geringere ift als im
3abre 1897, finb brute, ba bie Baufatfon zu ©nbe gebt,

in einigen gfabriten, obfdjon jie ihre Sßrobuftion eingefcbränft
hatten, ztemltdj grobe SBorräte in SßortlanMSement auf Sager,
bie fibtoerltib «och in btefem Sabre abgefegt werben fönnen.

Sie AuSftchten für bte ©ementtnbuftrte finb burdj bie bereits

beftebenbe Ueberprobuftion nic^t befonberS günfttg. („Bunb".)

§eipng bon ©tâbten bon ©entralftationen auê. Ser
praftifcbe ©inn beS AraertfanerS fucbt AfleS p centralifieren
unb barf eS baber nicht SBunber nehmen, zu hören, baff in
einzelnen amerifaniftben ©tobten, j. B. in Auburn, SenPer,

Setroit, Spun, ©pringftelb eS auch ßentralftationen gibt,
Welche für ihre Abonnenten bie Beheizung ber Sffiohnungen

unb z®ar mittelft Sampf beforgen. AIS Betfptel einer

foldjen §eizung8anlage fei nachfolgenb bte ©tnrtdjtung tn

^arriSburg (Bennfploanien) betrieben. 2Bie uns baS Sßatent»

bureau bon ®. Sebreuj; in Sftündjen mitteilt, totrb ber zur
Reizung erforberlicpe Sampf in 8 Stöhrenteffeln, welche für
eine Sampfmafd)tnenanlage bon 1200 Sßferbefräften genügen

mürben, erzeugt unb ben Abonnenien unter einem Srutf oon
9 Atmofpbären zugeführt: Sie SettungSrobre haben einen

Surcbmeffer oon 7Vä bis 30 cm, roäbrenb bte ®efamtlänge
beS SeitungënegeS ungefähr 5 Silometer beträgt. Sie Sftoljre

befinben fleh IV« SDÎeter unter bem ©trafjennibeau unb finb

mit einer hoppelten ASbeft« unb ißapierlage tfoltert. Aujzer«

bem finb fie in §oIzrohren untergebracht, innerhalb welchen

bie SeitungSrohre noch mit etner Suftfcptcht bon ca. 2 bis
3 cm umgeben finb. Ser Sampföerbrauch ber Abonnenten

wirb burch eigene Sähier gemeffen, währenb baS ©onbenfa«

tionSWaffer an etner tiefen ©teile abgeleitet Wirb. Ser
Betrieb ber ©entralftation bauert bon bem ©tntritt ber erften

^älte bis ©nbe Sftat unb hat bte ©rfahrung gezeigt, bafj
ber SSebarf an Sampf im Sftärz am größten ift. Sftan

fdjägt bie fftäume, welche auf biefe SBeife in §arrtSbourg
geheizt werben, auf einen Stauminhalt bon ungefähr 256
äftidionen Subifmeter. Db bie fpetzungSmethobe rationell

unb einer allgemeinen Anwenbung fähig ift, muh bte @r=

fahrung lehren.
fRauthoerbrennenbeScuerunghanlOße. 3m &aufeStr.83

an ber Shereftenftrafje in üftünchen würbe am 10. b. 3ft.

bor einer Anzahl gelabener ©achberftänbiger bie patentierte
rauchberbrennenbe fJeuerungSanlage bon Stöbert
Seiller in fjunftion gezeigt. Sie ©rfinbung begwecft eine

beffere AuSnügung beS Brennmaterials, fei eS £olz, Sorf
ober Sohle in ben geuerungSanlagen aller Arten Sampf'
feffel, D-.fen, famine u. f. m., wobei eine OöEige Ser»

brennung beS fleh entwiäeinben fftaucpeS fowie aller ber«

brennbaren ®afe erzielt wirb. Sie Atilage ift fo etnfadj,
bah fie in fÇa&riten bon ungefüllten Arbeitern unb im
^auspalt bon febem Sienftmäbchen letcht zu bebienen ift.
Unter bem fftauchrohr ftnbet eine boHtommene SSerbrennung
ftatt. 3n 2ftünchen ift ein folcher ASphaltfchmelzteffel bon
fftobert SeiHer bereits feit einigen 3ftonaten in SSetrieb unb
funttioniert tabeüoS. Stach berfdhiebemn SSerfnchen bor etner
bom fiäbttfdjen SSauamt unb bem ftöbtifepen heiztecpnifchen
SSureau ernannten fßrüfungStommifüon, wobei frifcp auSge=

grabene Sargbretter, naffe Sobtenfränze u. bergl. Derbrannt
würben, mürbe befdjloffen, auf ben fjriebenhßfen SftünchenS

SßerbrennungSöfen nach bem ©pftem Sft. S"h^ erbauen z«
laffen unb auf bem ©enblinger fÇriebhof ben Anfang zu
machen. Ste rauchberbrennenbe Neuerung fann bei allen
fJeuerungSanlagen berwenbet werben, zu ber rauchfreien Sampf«
ftffelfmerung für Sofomotiben, ©chiffefeffel, für chemifdje
fÇabrifen Jeber Art, wo eS barauf antommt aus hpaienlfcben
fftücfftchten Stauch, Sämpfe, Sänfte unb ®a8 unf^äblich zu
madpen, bei tbermifepen fßernichtungSanftalten für Spier«
fababer u. f. w. („3ft. St. St.")

^raris - pr Mr JlrariSL

579. SBer baut Saltöfett zum SSrenneu für SBeifjfatf
580. SBer ift SSerfertiger unb Sieferant bon Âîafferbrucf»

prefftonen SBeldöeS ©pftem bemaptt fiep am beften Offerten, too
möglich mit Seicpnung, an ©pr. Söfinger, ©cpmie&e unb ©cplofferei,
®ürnten.

581. SBer erftettt prattifepe §o!jbörröfen
588. SEBer liefert ©aug» unb ®rucJpumpen mit ifSetrol« ober

SBenzinmotorenbetrieb, um tägliCp ein Oteferooir oon 2000 Siiter
ZU fpeifen? ©augpöpe 3 Ateter, ®rudpöpe 15 Ateter. Offerten
unter fjäreiSangabe an ®peopp. SBitb, Snftallateur, Aeucpatei.

583. 28er liefert 2 2Bagenlabungen gefunbeS runbeS Sang«
potz (ïannen) zum pjfäplen, ca. 20—22 m lang unb 24 cm ®urcp«
meffer, franïo Station Suzern

584. 2Ber ift Sieferant Don 28erfftattöfen für Sepeizung oon
cirta 120—150 m3; metcpeS ift ba§ befte Stjftem? SBitte pöfl. um
Offerten, ©ottf. SEBeber, 2faufcplofferei, ®ufourftr. 185, güriep y,

585. 28elcpe ©laStoarenfabrif ober Sfeeihgefcpirrmarenfabrif
mürbe bei einem foliben ©efcpäftSmann ein ®epot grünben ober
auf 28ieber0er!auf tiefern? SßreiSliften gefl. zur ©infiept an Soft
©rni, ®acpbectermeifter unb .fjanbtung, fflotpufen (Suzern).

586. SSBie oermertet man am beften prima budpeneS §olz«
JoptengrieS? 2Ber ift eoent. Abnepmet?

587. SEBer patte eine ältere ®idepobet"mafcpine für 150 mm
breite Pötzer billig z« oertaufen unb roelcpeS ©pftem tft baS befte

588. 2Ber ift Sieferant Don geprefjten ©effelfipen (gournier»
fi|e)

589. 2Ber pat eine gebrauepte, aber noep gute ®ampfmafcpine
Don 6—8 HP zu oetfaufen Offerten unter Àr. 589 an bie ®jp.

590. SEBer liefert ©ägfpänbriquetteS z" £>eizzmec£en, naep
neueftem Sßerfapren pergeftetlt? Offerten mit SßreiS unb Alufter
töünjcpt Satt Sepnber, §orgenberg, ©infiebetn.

591. 2Bo märe eine Scpmiebe ober ©cplofferei zu mieten ober

Zu taufen ober auep ein geeigneter Sßlajj, famt ÄBopnung, auf Aiitte
Aiärz 1899 ober früper? ©cpriftlicpe Offerten mit Preisangabe
unter Ar..591 beförbert bie ©jpebition.

Uttttooyten.
Auf grage 537. 28ir teilen Spnen mit, baß bie girma 333.

Kaifer, papeterie, ©pitalgaffe in Sern, gegoffene 23ären unb anbere
Körper als Sriefbefcpmerer liefert, mopin ©ie fiep oertrauenSoott
menben motten.

Auf gragen 548, 546 unb 547. 2Benben ©te fiep an bie
girma Aug. ©tter, ©tampfenbaepftr. 46, Qüricp.
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carno-Ribellasca (Centovalli) 5,400,000 Fr. und Locarno-
Ballemara (italienische Grenze am Langensee) 5.300,000
Franken kosten.

Bahnprojekt LuganoPonte-Tresa. Die Gemeindebe-
hörde Lugano beschloß, die Initiative zu ergreifen zur Bildung
eines Initiativkomitees für den Bau einer Normalspurbahn
Lugano-Ponte Tresa.

Schweiz. Cementindustrie. Der Bericht des Handels-
und Jndustrievereins der Schweiz vom. Jahre 1897 sagt
über diese Industrie: „Die Einfuhr von Portland-Cement
und Gips hat im Berichtsjahre ziemlich abgenommen; da-

gegen ist die Einfuhr von Hydr. Kalk und Roman - Cement
neuerdings gestiegen. Der Konsum in Portland-Cement hat
sich abermals etwas gesteigert, steht jedoch in keinem Ver-
Hältnisse zur Vermehrung der inländischen Produktion. Gegen
Ende des Jahres 1896 und im Anfange 1897 sind fast
sämtliche Portland-Cementfabriken der Schweiz vergrößert
worden und zwar in dem Maße, daß einige Fabriken Mühe
hatten, ihre Produktion gegen Ende der Saison abzusetzen.

Das Jahr 1898 bringt weitere Vergrößerungen und da die

Zahl der Fabriken im Wachsen begriffen ist und die Pro-
duktion überhaupt eine größere wird, so daß man bald von
einer Ueberproduktion sprechen kann, haben die Preise des

Portland-Cementes Tendenz zum Sinken. In der Schweiz
find zur Zeit 56 Cement-, Kalk- und Gypsfabriken in Be-
trieb und betrug ihre Gesamt-Jahresproduktion im Berichts-
jähre 52,000 Waggonladungen à 10,000 KZ." Was dieser

Bericht für das Jahr 1898 vorausgesehen hat, ist in der

That in größerem Maße, als man annehmen konnte, ein-

getreten. Die Bauthätigkeit ist im laufenden Jahre durch-

Wegs eine geringere gewesen, als in den vorhergehenden;
der Konsum in Portland-Cement und andern hydr. Binde-
Mitteln dementsprechend kleiner und trotzdem die Einfuhr
von Portland-Cement eine wesentlich geringere ist als im
Jahre 1897, sind heute, da die Bausaison zu Ende geht,

in einigen Fabriken, obschon fie ihre Produktion eingeschränkt

hatten, ziemlich große Vorräte in Portland-Cement auf Lager,
die schwerlich noch in diesem Jahre abgesetzt werden können.

Die Aussichten für die Cementindustrie find durch die bereits
bestehende Ueberproduktion nicht besonders günstig. („Bund".)

Heizung von Städten von Centralstationen aus. Der
praktische Sinn des Amerikaners sucht Alles zu centralisieren
und darf es daher nicht Wunder nehmen, zu hören, daß in
einzelnen amerikanischen Städten, z, B. in Auburn, Denver,
Detroit, Lynn, Springfield es auch Centralstationen gibt,
welche für ihre Abonnenten die Beheizung der Wohnungen
und zwar mittelst Dampf besorgen. Als Beispiel einer

solchen Heizungsanlage sei nachfolgend die Einrichtung in

Harrisburg (Pennsylvanie») beschrieben. Wie uns das Patent-
bureau von G. Dedreux in München mitteilt, wird der zur
Heizung erforderliche Dampf in 8 Röhrenkesseln, welche für
eine Dampfmaschinenanlage von 1200 Pferdekräfleo genügen

würden, erzeugt und den Abonnenten unter einem Druck von
9 Atmosphären zugeführt: Die Lettungsrohre haben einen

Durchmesser von ?Vz bis 30 am, während die Gesamtlänge
des Leitungsnetzes ungefähr 5 Kilometer beträgt. Die Rohre

befinden sich IV, Meter unter dem Straßenniveau und find

mit einer doppelten Asbest- und Papierlage isoliert. Außer-
dem sind sie in Holzrohren untergebracht, innerhalb welchen

die Leitungsrohre noch mit einer Luftschicht von ca. 2 bis
3 om umgeben find. Der Dampfverbrauch der Abonnenten

wird durch eigene Zähler gemessen, während das Condensa-

tionswasser an einer tiefen Stelle abgeleitet wird. Der
Betrieb der Centralstation dauert von dem Eintritt der ersten

Kälte bis Ende Mai und hat die Erfahrung gezeigt, daß

der Bedarf an Dampf im März am größten ist. Man
schätzt die Räume, welche auf diese Weise in Harrisbourg
geheizt werden, auf einen Rauminhalt von ungefähr 255
Millionen Kubikmeter. Ob die Heizungsmethode rationell

und einer allgemeinen Anwendung fähig ist, mutz die Er-
fahrung lehren.

Rauchverbrennende Feuerungsanlage. Im HauseNc.83
an der Therestenstraße in München wurde am 10. d. M.
vor einer Anzahl geladener Sachverständiger die patentierte
rauchverbrennende Feuerungsanlage von Robert
Zeiller in Funktion gezeigt. Die Erfindung bezweckt eine

bessere Ausnützung des Brennmaterials, sei es Holz, Torf
oder Kohle in den Feuerungsanlagen aller Arten Dampf-
kessel, O fen, Kamine u. s. w., wobei eine völlige Ver-
brennung des sich entwickelnden Rauches sowie aller ver-
brennbaren Gase erzielt wird. Die Anlage ist so einfach,
daß fie in Fabriken von ungeschulten Arbeitern und im
Haushalt von jedem Dienstmädchen leicht zu bedienen ist.
Unter dem Rauchrohr findet eine vollkommene Verbrennung
statt. In München ist ein solcher Asphaltschmelzkessel von
Robert Zetller bereits seit einigen Monaten in Betrieb und
funktioniert tadellos. Nach verschieden'» Versuchen vor einer
vom städtischen Bauamt und dem städtischen heiztechnischen

Bureau ernannten Prüfungskommission, wobei frisch ausge-
grabene Sargbretter, nasse Todtenkränze u. dergl. verbrannt
wurden, wurde beschlossen, auf den Friedenhöfen Münchens
Verbrennungsösen nach dem System R. Zeiller erbauen zu
lassen und auf dem Sendlinger Friedhof den Anfang zu
machen. Die rauchverbrenncnde Feuerung kann bei allen
Feuerungsanlagen verwendet werden, zu der rauchfreien Dampf-
k sself-uerung für Lokomotiven, Schiffekessel, für chemische

Fabriken jeder Art, wo es darauf ankommt aus hygienischen
Rücksichten Rauch, Dämpfe, Dünste und Gas unschädlich zu
machen, bei thermischen Vernichtungsanstalten für Thier-
kadaver u. s. w. („M. N. N.")

Aus der Praris - Für die Uraà
Frage«.

57S Wer baut Kalkösen zum Brennen für Weißkalk?
58K. Wer ist Berfertiger und Lieferant von Wasserdruck»

Pressionen? Welches System bewährt sich am besten? Offerten, wo
möglich mit Zeichnung, an Chr. Bösinger, Schmiede und Schlosserei,
Dürnten.

58t. Wer erstellt praktische Holzdörröfen?
58A. Wer liefert Saug- und Druckpumpen mit Petrol- oder

Benzinmotorenbetrieb, um täglich ein Reservoir von 2000 Liter
zu speisen? Saughöhe 3 Meter, Druckhöhe 1b Meter. Offerten
unter Preisangabe an Theoph. Wild, Installateur, Neuchatel.

585. Wer liefert 2 Wagenladungen gesundes rundes Lang-
holz (Tannen) zum Pfählen, ca. 20—22 na lang und 24 vru Durch-
messer, franko Station Luzern?

584. Wer ist Lieferant von Werkstattöfen für Beheizung von
cirka 120—150 va-; welches ist das beste System? Bitte höfl. um
Offerten. Gottf. Weber, Bauschlosserei, Dusourstr. 185, Zürich V.

585. Welche Glaswarenfabrik oder Weißgeschirrwarensabrik
würde bei einem soliden Geschäftsmann ein Depot gründen oder
auf Wiederverkauf liefern? Preislisten gest. zur Einsicht an Jost
Erni, Dachdeckermeister und Handlung, Wolhusen (Luzern).

58k. Wie verwertet man am besten prima buchenes Holz-
kohlengries? Wer ist event. Abnehmer?

587. Wer hätte eine ältere Dickehobelmaschine für 450 raru
breite Hölzer billig zu verkaufen und welches System ist das beste?

588. Wer ist Lieferant von gepreßten Sesselsitzen (Fournier-
sitz-)?

58k. Wer hat eine gebrauchte, aber noch gute Dampfmaschine
von 6—8 2? zu verkaufen? Offerten unter Nr. 589 an die Exp.

5NK Wer liefert Sägspänbriquettes zu Heizzwecken, nach
neuestem Verfahren hergestellt? Offerten mit Preis und Muster
wünscht Karl Zehnder, Horgenberg, Einsiedeln.

5S1. Wo wäre eine Schmiede oder Schlosserei zu mieten oder

zu kaufen oder auch ein geeigneter Platz, samt Wohnung, auf Mitte
März 1899 oder früher? Schriftliche Offerten mit Preisangabe
unter Nr..591 befördert die Expedition.

Autworte«.
Auf Frage 557 Wir teilen Ihnen mit, daß die Firma W.

Kaiser, Papeterie, Spitalgasse in Bern, gegossene Bären und andere
Körper als Briefbeschwerer liefert, wohin Sie sich vertrauensvoll
wenden wollen.

Auf Fragen 54S, 54k und 547. Wenden Vie sich an die
Firma Aug. Etter, Stampsenbachstr. 46, Zürich.



600 31In|txiecte ffltoetjtrtfflie £dubio tt!tt«3eUtrag (Organ fût bit offiziellen ÇubHïattonen bel ©djtoeiz. ©emerbebereinl) Ht. 30

auf ffrage 547. SBenben ©te fief) an bie girtrta ©. 2.5)3. glecî
©eigne, Serlin»fReinicfenbotf.

Sluf {frage 555. SBenben ©te ftd) an bie tfirnta ®. ©elbling
u. ©o., Kügnacbt bei 3wid).

Stuf grage 555. SBenben ®ie fid) an S. ©offmann u. So.,
SRotorenfabrif unb ©entialgeizungSraerfftatt, gürieg V, unb befid)<

tigen Sie mit biefen baë Bon ibnen arxägefütjrte SRüglebacg'Sab
in gürieb. NeuefteS unb grögteS Sab ber ©egmeiz, mit ruffifegen
unb römifdjen Säbern, SaffinS, tomplette ©entralgeizungSanlage
(ÜRieberbructbampf), über 120 Oefen.

Stuf (frage 556. SBenben ©ie fidj an bie fftrata 31, ©emter
in SRichterSroeil, rnelcge idjon Diele foleger SRafcbinen geliefert unb
btefelben in ben gangbarften ©orten geroögnlid) auf Sager bat.
Sßreife unb Sieferlrift merben auf Serlangen gerne mitgeteilt.

Siuf (frage 556. Slum u. ©o. in ÜReuenftabt fabrijieren all
©pejialität eine üorzüplidje Sluäroinbmaftbine Bon allen ©rögen
für Kraft» unb ©anbbetrieb ju auf)erft bifligem SßreiS. ffür SBieber«

berfäufer SRabatt. Srofpefte ju ®ienften.
Sluf fftage 556. auSminbmafcginen erfteßen in befter 3lu§«

fübrung Serfeß u. ©o. in ©bur.
Sluf ffrage 557. ©egrungS'Sdjneiblaben liefert in oerfebie«

benen fßreiSlagen bie SBertzeugganblung ©ans Sdjneeberger u. ©ie.
in Safel.

Sluf grage 561. SBir ftnb in ber Sage, fofort befienS ju
entfpreiben. fRuppert, ©inger u. ©o., Qüridj III.

Sluf ffrage 562. SBenben ©ie fidj an fRuppert, Singer u.
©o., Qürid) III.

Sluf ffrage 563. Sin Sieferant bon fraglichen Srettern in
1. Qualität unb etfudje um Sefidjtigung auf meinem Stage. 3of.
©cbuler, ©äge unb ©olzbanblmtg, älptgal b. ©inftebeln.

Sluf ffrage 564. Slße jene genannten Slrtitel, wie Qinn, Slei,
Kupferblech tc. finb bei unS ergältlidj. SuliuS ©djocg u ©te.,
©cbtoarjborn, gürieb.

Sluf (frage 564. SBenben ©ie ftä) an ©, Karger u. ©ie.,
SBertzeuggefcgäft, Uürich.

äuf (frage 566. 3d) fann oerftegent, bag ber apparat „©elioS"
©auptoertretung bei ©erren ©tapfer u. Sötfel, SRafdjinenagentur

in fjürieb) ba§ einfadjfte unb fid)erfte ©bftem, roeld)e§ id) bis jegt
gefegen babe, tfi, unb fann Berfidjern, bag id) als ffaebmann biefem
ben Sorjug geben mürbe. Otto .©änggi, jur grogburg, Sujetn.

äuf (frage 567. ©oldfe automatifebe unb arbeitfparenbe
SRafdjinen, au§ ber roeitbetannten gabrif oon 3 a. gap u. ©gan
in ©ineipnati ftammenb, liefert fofort ab Sager bie girma g. SReigner
in ffürieb n.

auf grage 568. SRugtgüren nad) einjufenbenbem SRobefl

liefert prompt unb billig bie attiengefeflfegaft ber Ofenfabrit ©urfee.
auf grage 572. ©ebrüber ©erzog, SRomanSgom, halten

grogeâ Sager in Sttcpenbolj unb liefern ju biüigften greifen ju«
gefebnittene ©reppentritte.

auf grage 572. ©ebrüber ©aab, ©äge» unb ©obeltoerl in
SBolgufen b. Sutern roünfdjen mit gragefteßer in Korrefponbenz

ZU treten.
^a.uf grage 572. Sucgene ®reppeniritte, fomplett abgepaßt,

gefeglt unb genutet, liefert prompt unb je nad) Umfang jemeiliger
Sejüge bifligft berechnet atfreb SBeig, SJèammern. SBünfcge baber
mit gragefteßer in Korrefponbenz zu treten.

»anarbeiten für bie Stabtaetncinbe St. ©allen :
a) ©rb», äRaurer», ©ebtoffer» unb SRaler > arbeiten zw ®in«

friebung ber Swtanlage bei @t. SRagni.
b) Siefern oon ©cbaditgittern unb eine? fdimiebeifernen ©reppen»

gelänberS zw Sofifiliale Sinfebübl.
fgläne,'Sauoorfd)riften unb ißreiStiften förmen auf bem Sureau

beS ©emeinbebauamteS (fRatgauS III, 35) eingefeben refp. bezogen
merben. Offerten finb fcgriftlid), üerfebtoffen unb mit ber Sezeidjnung
„Sattanlage ©t. SRagni" bezro. „Sofifiliale Sinfebübl" Derfeben,
bi§ zum 26. Oftober 1898, abenbS 6 Ujjr, bem ffjräfibenten ber
geraeinberätlidjen Saufommiffion einzureidien.

®ie <Srb» unb «Hmtrerarbcitcn, fotnie bie (gtflellung
einer ©oljutnzaunung für bad eibgen. goblenbcpot in
2Iôettd)eé. ®ie fjSläne, Sebingungen, Sorauêmag» unb angebet,
formulare finb bei ben ©erren SRegamep u, SRetjer, arebiteften in
Saufanne unb bei ber Sireîtion ber eibg. Sauten (Sunbe§bauä
SBeftbau, gimmer Sîr. 97) in Sern zw ©infiebt aufgelegt. ®ie
Offerten finb »erfd)loffen, franfiert unb mit ber auffd)rift „arbeiten
in aoen(be§" bi§ unb mit 26. Ottober näcbftbin an bie ©irettion
ber eibg. Sauten in Sern zu abreffteren.

Straftenbante Seujad). Sorrettion einer ©trage 3. Klaffe
Dom Sorfe ©euzad) auf ben ©eimenftein in einer Sänge Oon 600
SReter.) SÇIan, SotauSmag, SauBorfcgriften unb accorbbebingungen
liegen bei ©errn ©emeinbratäpräfibent SBipf»®tudi in ©euzacb zur
©infiebt offen. Offerten

'

für bie ©rbarbeit unb bie Setiefung ge»

trennt ober famtbaft finb bis ©nbe Ottober bem ©emeinbrat fdjrift»
lid) einzureichen.

i | ütccorbarbcit Ottt fRIjeitt. ©8 mirb freie Konturrenz er»
öffnet über Objett Str. 1522: Kie8bau in 4caag. Sorau8mag
16,000 ins. 3e nad) f)3rei8 unb anbern Umftänben mirb inbeffen
beliebige SRebuttion Oorbebalten. ®ie näheren Sebingungen tönnen
eingefe|en merben bei ©errn Saufübrer ©affer in Xrübbad) unb
auf bem Sureau in Dîorfcbadj. Offerten Derfdjloffen, mit ber auf«
febrift „KieSbau ©aag", bi8 fpäteftenS 28. Oftober an ba8 SRbein«
baubureau fRorfdiacg.
BS S>ie Sörunnettgeuoffcnfcünft SWiebcrufter ift roißeng, ihre
Queße neu zu faffen unb münfdit bie ©rabarbeiten (ca. 385 mS),
fomie ba8 Segen ber Stohren in accorb zu oergeben. Serfcgloffeite
©ingaben finb bis 22. Ott. an ben Sßräfibenten ber ©snoffenfegaft,
©rn. SRub. SReier, z« richten, mofelbft Slan unb Sauoorfcbriften
eingefegen merben tonnen.

äludfübrung bed IV. Sofed bee Steebattttttg bed ©eeg=
l bodjed St. giben. @8 banbelt fieb um ©rfteflung oon 6 hölzernen

Sperren, einer anzagl ©oglenf^meßen nebft aßen bazu gegBrenben
llfermauern unb ©ntroäfferungen, nebft Serbauung eine8 ©eiten»
bäcblein8. Soran)(blag runb gr. 19,000. ffäläne, Sauoorfcbriften
unb Sorau8mage liegen auf ber ®emeinberat8tanzlei ©t. giben
Zur ©infiebt auf Offerten ftnb öerfd)Ioffen, mit ber auffdjrift
„Sergbad).Serbauung" oerfeben bis 29. Ott. an ben ©emeinberat
®ablat einzufenben.

Sanalaebeitett. ®ie Söntfcbforporation in fRetftaß (©laruS)
ift im gaße, bie ®urdjftidjarbeiten am ®amme zmif^en bem offenen
Kanateinfcbnttt unb bem ©ee zu Oergeben, mobet teilmeife Sagger»
arbeiten oortommen, roozu ein Sagger oorbanben ift Släne unb
Sebingungen barüber tönnen bei ©errn SRajor ©pältt).©lmer in
SRetftaß eingefeben merben, meld)em aueg bie UebemagmSofferten
bi8 fpätefien8 ben 21. Dttober einzureichen ftnb.

2>ie 3)orftiertaoItuu8 Oon Obcrnztoil (St. ©aßen) eröffnet
Konfurrenz über folgenbe arbeiten:

1. ®te ©rfteflung refp. Korrettion einer Strafte oon 250 m
Sänge auf 5 m Sreite.

2. auf ber gleichen ©trede; Oeffnen unb Sdjliegen eine8 ©rabenS
Oon ca. 280 m Sänge auf 1,50 m ®tefe.

3. Sieferung oon ca. 280 na gugeifernen ftUuffenrögreu für
fRteberbrud (Kaliber 100 mm).

4. Segen unb Siegten oon 280 m SRuffenrögren (Kaliber 100mm).
Offerten finb fcgriftlid) unb oerfcgloffen bi§ fpäteftenS 25. Ott.

an SB. ©eer, fgtäfibent ber ®orfoermaltung in Oberuzmtl, etnzu»
fenben, mo ber Slon unb bie Sauoorfcbriften zw ©infiegt bereit»
liegen.

$ie ©emeittOe ÜBeberd (©ngabin) eröffnet Konturrenz über
©rfteflung einer SartnbeOaiftttng and 3&À erforberlicge
©olz zu ©erüften tc. liefert bie ©emeinbe. ®ie Offerten ftnb fegrift»
lieg bis fpäteftenS 1. fRooember 1898 bem Sorftanb einzureichen.

Straftenbaute ©algenen. ®ie ©emeinbe ©algenen (Kanton
©^ropz) ift miflenS, ben Sau oon zmet projezierten ©tragenftrecten,
©efamtlänge cirta 4 Kilometer, in accorb z« geben. ®ie f(5läne,
f^giegtengeft unb Saubefcbreibungen liegen bei ©errn ©emeinbe»
präfibent ©. ©egner zur ©infiebt auf, bei meldjem auch bie ©in«
gaben mit ber lleberfcgrift „©tragenbaute ©algenen" oerfcgloffen
bis unb mit bem 29. Dttober 1.898 einzureichen finb.

SSaffevtievforgnng flWaienfelb.
1. ®te ©rfteflung etneS fReferooirS in Seton mit 400 ms gn«

galt, famt aßen ©rab» unb Nebenarbeiten.
2. ®ie auSfügrung ber ©auptleitung oom fReferooir unb beS

fRogrnegea famt ben nötigen ©rabarbeiten auf eine totale
Sänge oott 3700 SReter. SRaterial : ©ugeiferne SRuffenrögren.
Kaltber 180, 150, 120, 100, 75 unb 70 mm.

3. Siefern unb Serfegen oon 23 SRuffenfdjiebern unb 30 lieber»
flurggbranten.

4. ®te ©rfteflung ber ©auSleitungen.
Offerten für bie ©inzelarbeiten finb fcgriftlid) unb oerfcgloffen

bis 29. Ottober 1898 bem ©emeinbepräfibium einzureichen, bei
roelcgem auch S'äue unb SauDorjcgriften zw ©inftegt aufliegen
unb ©ingabeformulare bezogen merben tönnen.

©rftelltttsg iter ScftulbSnte für bad nene Scgulganö
Reiben. Smeipläger, ©t. ©afler Softem. UebernagmSofferten mit
SretSangabe finb bis fpäteftenS ben 31. Ottober näcgftgin an ©errn
Segrer SBibmer in ©eiben, bei bem über bie näheren SieferungS»
bebingungen jebe geroünfcbte auStunft eingeholt merben famt, Der»
fcgloffen unter „Scgulbanf" zu abreffieren.

Stic topogrnpgifdjcH ütafnaftmen für bie Sotfrgbergbagn,
m SRagftab oon 1:5000, merben zur Kottfurrenz auSgefcgrieben.
®ermin für ©inreiegung oon UebernagmSofferten bis 5. SRobember

1898. ®ie nägeren Sebingungen tönnen bei ber ®ireftion ber
öffentlichen Sauten beS KantonS Sern eingefegen merben.

(grftentutft ber Strafte 2letuil bei ©anterdmil (Soggen«
bürg), Korrettion, teils neue anläge (SRogfaße bis aemil). S'äne»
Saubefcbrieb unb Koftenrecgnung liegen beim ©emeinbamt ©anterS»
mil zw ©infiegt auf. UebernagmSofferten finb bis zum 27. Dttober
bem ©emeinbamt ©anterSroil fcgriftlid) einzugeben.
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Auf Frage 347 Wenden Sie sich an die Firma C. L, P. Fleck
Söhne. Berlin-Reinickendorf.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich an die Firma G, Helbling
u. Co., Küßnacht bei Zürich.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich an C. Hoffmann u. Co.,
Motorenfabrit und Centralheizungswerkstatt, Zürich V, und besich»

tigen Sie mit diesen das von ihnen ausgeführte Mühlebach-Bad
in Zürich. Neuestes und größtes Bad der Schweiz, mit russischen
und römischen Bädern, Bassins, komplette Centralheizungsanlage
(Niederdruckdampf), über 120 Oefen.

Auf Frage 33k. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche schon viele solcher Maschinen geliefert und
dieselben in den gangbarsten Sorten gewöhnlich aus Lager hat.
Preise und Lieseririst werden auf Verlangen gerne mitgeteilt.

Aus Frage 33k. Blum u. Co. in Neucnstadt fabrizieren als
Spezialität eine vorzügliche Auswindmaschine von allen Größen
für Kraft- und Handbetrieb zu äußerst billigem Preis. Für Wieder-
Verkäufer Rabatt. Prospekte zu Diensten.

Auf Frage 33k. Auswindmaschinen erstellen in bester Aus-
sührung Verseil u. Co. in Chur.

Auf Frage 537. Gehrungs-Schneidladen liefert in verschie-
denen Preislagen die Werkzeughandlung Hans Schneeberger u. Cie.
in Basel.

Auf Frage 5KI. Wir sind in der Lage, sofort bestens zu
entsprechen. Ruppert, Singer u. Co., Zürich III.

Auf Frage 3K2 Wenden Sie sich an Ruppert, Singer u.
Co., Zürich ill.

Auf Frage 5K2. Bin Lieferant von fraglichen Brettern in
1. Qualität und ersuche um Besichtigung auf meinem Platze. Jos.
Schuler, Säge und Holzhandlung, Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 3K4. Alle jene genannten Artikel, wie Zinn, Blei,
Kupferblech w. sind bei uns erhältlich. Julius Schoch u Cie.,
Schwarzhorn, Zürich.

Auf Frage 5K4 Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 5KK. Ich kann versichern, daß der Apparat „Helios"
Hauptvertretung bei Herren Stapfer u. Völkel, Maschinenagentur

in Zürich) das einfachste und sicherste System, welches ich bis jetzt
gesehen habe, ist, und kann versichern, daß ich als Fachmann diesem
den Vorzug geben würde. Otto Hänogi, zur Frohburg, Luzern.

Auf Frage 5K7. Solche automatische und arbeitsparende
Maschinen, aus der weltbekannten Fabrik von I A. Fay u. Egan
in Cincinnati stammend, liefert sofort ab Lager die Firma F. Meißner
in Zürich II.

Auf Frage 3K8. Rußthüren nach einzusendendem Modell
liefert prompt und billig die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 572. Gebrüder Herzog, Romanshorn, halten
großes Lager in Buchenholz und liefern zu billigsten Preisen zu-
geschnittene Treppentritte.

Auf Frage 572. Gebrüder Haab, Säge» und Hobelwerk in
Wolhusen b. Luzern wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 572. Buchene Treppentritte, komplett abgepaßt,
gekehlt und genutet, liefert prompt und je nach Umfang jeweiliger
Bezüge billigst berechnet Alfred Weiß, Mammern. Wünsche daher
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Tubmisfions-Anzeiger.
Bauarbeite« für die Stadtgemeiude St. Gallen:

a) Erd-, Maurer-, Schlosser- und Maler > Arbeiten zur Ein-
friedung der Parkanlage bei St. Magni.

b) Liefern von Schachtgittern und eines schmiedeisernen Treppen-
geländers zur Postfiliale Linsebühl.

Pläne/Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau
des Gemeindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen resp, bezogen
werden. Offerten sind schriftlich, verschlossen und mil der Bezeichnung
„Parkanlage St. Magni" bezw. „Postfiliale Linsebühl" versehen,
bis zum 26. Oktober 1898, abends « Uhr, dem Präsidenten der
gemeinderätlichen Baukommission einzureichen.

Die Erd- «ud Maurerarbeite«, sowie die Erstellung
eiuer Holzumzäunuug für das eidge«. Fohleudepot i«
Aveuches. Die Pläne, Bedingungen, Vorausmaß- und Angebot-
formulare sind bei den Herren Regamey u. Meyer, Architekten in
Lausanne und bei der Direktion der eidg. Bauten (Bundeshaus
Westbau, Zimmer Nr. 97) in Bern zur Einsicht aufgelegt. Die
Offerten sind verschlossen, frankiert und mit der Aufschrift „Arbeiten
in Avenches" bis und mit 26. Oktober nächsthin an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern zu adressieren.

Straftenbante Seuzach. Korrektion einer Straße 3. Klasse
vom Dorfe Seuzach auf den Heimenstein in einer Länge von 600
Meters Plan, Vorausmaß, Bauvorschriften und Accordbedingungen
liegen bei Herrn Gemeindratspräsident Wipf-Stucki in Seuzach zur
Einsicht offen. Offerten für die Erdarbeit und die Bekiesung ge-
trennt oder samthast sind bis Ende Oktober dem Gemeindrat schrift-
lich einzureichen.

ß f Akkordarbeit am Rhein Es wird freie Konkurrenz er-
öffnet über Objekt Nr. 1522: Kiesbau in -îcaag. Vorausmaß
16,000 ras. Je nach Preis und andern Umständen wird indessen
beliebige Reduktion vorbehalten. Die näheren Bedingungen können
eingesehen werden bei Herrn Bauführer Gasser in Trübbach und
auf dem Bureau in Rorschach. Offerten verschlossen, mit der Auf-
schrift „Kiesbau Haag", bis spätestens 28. Oktober an das Rhein-
bauburcau Rorschach.

SS Die Bruuueugeuofseuschaft Riederuster ist willens, ihre
Quelle neu zu fassen und wünscht die Grabarbeilen (ca. 385 na»),
sowie das Legen der Röhren in Accord zu vergeben. Verschlossene
Eingaben sind bis 22. Okt. an den Präsidenten der Genossenschaft,
Hrn. Rud. Meier, zu richten, woselbst Plan und Bauvorschriften
eingesehen werden können.

Ausführung des IV. Loses der Berbauuug des Berg-
/ baches St. Fideu. Es handelt sich um Erstellung von 6 hölzernen

Sperren, einer Anzahl Sohlenschwellen nebst allen dazu gehörenden
Ufermauern und Entwässerungen, nebst Verbauung eines Seiten-
bächleins. VânMag rund Fr. 19.000. Pläne, Bauvorschriften
und Vorausmaße liegen auf der Gemeinderatskanzlei St. Fiden
zur Einsicht auf Offerten sind verschlossen, mit der Aufschrift
„Bergbach-Berbauung" versehen bis 29. Okt. an den Gemeinderat
Tablat einzusenden.

Kaualarbeite«. Die Löntschkorporation in Netstall (Glarus)
ist im Falle, die Durchsticharbeiten am Damme zwischen dem offenen
Kanaleinscbnitt und dem See zu vergeben, wobei teilweise Bagger-
arbeiten vorkommen, wozu ein Bagger vorhanden ist Pläne und
Bedingungen darüber können bei Herrn Major Spälty-Elmer in
Netstall eingesehen werden, welchem auch die Uebernahmsofferten
bis spätestens den 21. Oktober einzureichen sind.

Die Dorsverwaltung vo« Oberuzwil (St. Gallen) eröffnet
Konkurrenz über folgende Arbeiten:

1. Die Erstellung resp. Korrektion einer Strafte von 250 na
Länge auf 5 na Breite.

2. Auf der gleichen Strecke: Oeffnen und Schließen eines Grabens
von ca. 280 na Länge auf 1,50 ra Tiefe.

3. Lieferung von ca. 280 na gußeisernen Muffeuröhre« für
Niederdruck lKaliber 100 rnrn).

4. Legen und Dichten von 280 na Muffenröhren (Kaliber 100nana).
Offerten sind schriftlich und verschlossen bis spätestens 25. Okt.

an W. Heer, Präsident der Dorfverwaltung in Oberuzwil, einzu-
senden, wo der Plan und die Bauvorschriften zur Einsicht bereit»
liegen.

Die Gemeinde BeVers (Engadin) eröffnet Konkurrenz über
Erstellung einer Turmbedachuug aus Zink. Das erforderliche
Holz zu Gerüsten zc. liefert die Gemeinde. Die Offerten sind schrift-
lich bis spätestens 1. November 1898 dem Vorstand einzureichen.

Strafteubaute Galgeuen. Die Gemeinde Galgenen (Kanton
Schwyz) ist willens, den Bau von zwei projektierten Straßenstrecken,
Gesamtlänge cirka 4 Kilometer, in Accord zu geben. Die Pläne,
Pflichtenheft und Baubeschreibungen liegen bei Herrn Gemeinde-
Präsident G. Hegner zur Einsicht auf, bei welchem auch die Ein-
gaben mit der Uebcrschrift „Straßenbaute Galgenen" verschlossen
bis und mit dem 29. Oktober 1898 einzureichen sind.

Wasserversorgung Maieufeld.
1. Die Erstellung eines Reservoirs in Beton mit 400 naS In«

halt, samt allen Grab- and Nebenarbeiten.
2. Die Ausführung der Hauptleitung vom Reservoir und des

Rohrnetzes samt den nötigen Grabarbeiten auf eine totale
Länge von 3700 Meter. Material: Gußeiserne Muffenröhren.
Kaliver 180, t50. 120, 100, 75 und 70 nana.

3. Liesern und Versetzen von 23 Muffenschiebern und 30 Ueber»
flurhydranten.

4 Die Erstellung der Hausleitungen.
Offerten für die Einzelarbeiten sind schriftlich und verschlossen

bis 29. Oktober 1898 dem Gemeindepräsidium einzureichen, bei
welchem auch Pläne und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen
und Eingabeformulare bezogen werden können.

Erstellung der Schulbänke für das neue Schulhaus
Heiden. Zweiplätzer, St. Galler System. Uebernahmsofferten mit
Preisangabe sind bis spätestens den 31. Oktober nächsthin an Herrn
Lehrer Widmer in Heiden, bei dem über die näheren Lieferungs-
bedingungen jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann, ver-
schloffen unter „Schulbank" zu adressieren.

Die topographischen Aufnahmen für die Lötschbergbah«,
m Maßstab von 1:5000, werden zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Termin für Einreichung von Uebernahmsofferten bis 5. November
1898. Die näheren Bedingungen können bei der Direktion der
öffentlichen Bauten des Kantons Bern eingesehen werden.

Erstellung der Strafte Aewil bei Ganterswil (Toggen»
bürg), Korrektion, teils neue Anlage (Roßfalle bis Aewil). Pläne,
Baubeschrieb und Kostenrechnung liegen beim Gemeindamt Ganters-
wil zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis zum 27. Oktober
dem Gemeindamt Ganterswil schriftlich einzugeben.
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